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Nossen (ländlicher Raum): Neubau LfULG  

noch nicht statistisch erfasst 
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Unter Flächeninanspruchnahme versteht man die 

Umwandlung von bisher vor allem landwirtschaftlich 

genutzten, aber auch naturbelassenen Flächen in 

„Siedlungs- und Verkehrsfläche“.  

Flächeninanspruchnahme ist damit einerseits Verlust 

von landwirtschaftlicher Nutzfläche und natürlichen 

Lebensräumen und andererseits Ausdehnung der 

Siedlungs- und Verkehrsfläche.  
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 120 ha Abgrabung, Verdichtung und vorbereitete Versiegelung "auf der 

grünen Wiese", > 1 Mio t Bodenabgrabung und -verlust, für EDEKA 

Zentrallager (Bild vom Nov. 2011) 

 noch nicht statistisch erfasst 

Berbersdorf (Gemeinde Striegistal, an 

der A4, ländlicher Raum) 
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Infrastruktur hinzu … 

Bild Frühjahr 2012 
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Situationsbeschreibung 

 

früher – heute – morgen? 

 

kommunal – regional – landesweit 
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Entwicklung von Bevölkerung und Flächeninanspruchnahme 
nach Art der tatsächlichen Nutzung (2000 = 100%)
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Jahr 

ha/d 

Sachsen 

   
< 2 ha/d 

2020 1996 2000 2002 2004 

Flächeninanspruchnahme Freistaat Sachsen 

Durchschnittliche Zunahme der Siedlungs- und Verkehrsfläche in ha/d* 

 

 

2006 1994 1998 

6 

4 

8 

10 

Nachhaltigkeitsziel „Fläche 2020“ 

2008 2010 

* Zahlen nach Art der tatsächlichen Nutzung 
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Entwicklung der Siedlungs- und Verkehrsfläche*  
Stand 31.12.2011 (in Hektar) 

(Quelle: StaLA, 2012) 

  2001 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 

Freistaat 

Sachsen 

(Gesamt-

fläche) 

1841322 1841398 1841482 1841566 1841716 1841809 1841947 1841970 1841971 

Siedlungs- 

und 

Verkehrs-

fläche 

210240 

(11,4%) 

213788 

(11,6%) 

214816 

(11,7%) 

215912 

(11,7%) 

217568 

(11,8%) 

221667 

(12,2%) 

224181 

(12,2%) 

227871 

(12,4%) 

230381 

(12,5%) 

??? 

 

Gebäude- 

und 

Freifläche 

120266 121341 121687 122007 122820 124248 124851 125482 125822 ??? 

 

Betriebsfläc

he ohne 

Abbauland 

3162 3539 3571 3681 3836 4225 4333 4600 4735 ??? 

 

Erholungs-

fläche 

13291 14067 14292 14527 14987 16414 17725 19904 21499 ??? 

 

Friedhofs-

fläche 

1668 1669 1670 1671 1672 1686 1678 1684 1698 ??? 

 

Verkehrs-

fläche 

71853 73173 73596 74027 74254 75095 75593 76201 76627 ??? 
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Ausdehnung SuV Stadt Freiberg 1992 
Einwohnerzahl:  49840 

Fläche in ha:  1042 

Fläche/Einwohner: 0,021 ha/EW 
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Ausdehnung SuV Stadt Freiberg 2005 
Einwohnerzahl:  43303 

Fläche in ha:  1139 

Fläche/Einwohner: 0,026ha/EW 
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Flächenzehrende Infrastruktur … 
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Zahlen nach Art der tatsächlichen Nutzung 

14.Juni 2012  |  Bernd Siemer, Dr. Erik Nowak |  

4. Dresdner Flächennutzungssymposium 



Siedlungs- und Verkehrsfläche 2010 

* Zahlen nach Art der tatsächlichen Nutzung 
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• Geringschätzung der natürlichen Bodenfunktionalität bei 

 Entscheidungen zur Flächeninanspruchnahme am Ort 

Interessenkonflikte 

• Herstellen einer Flächenverfügbarkeit im Bestand (z.B. aus 

 Brachflächen oder Abrissflächen) bei gleichzeitig hohen 

 Flächenverfügbarkeiten  außerhalb des Bestandes 

• Individuelle Bedürfnisse (Lebensvorstellungen, –planungen 

 und –realisierungen) und wirtschaftliche  Rahmenbedingun-

 gen 

• Regionale Kooperationen und kommunale Ziele  (Regionale 

 Kooperationen können konkrete Zielfestlegungen häufig nicht 

 ersetzen und scheitern in vielen Fällen aufgrund von 

 Interessenkonflikten). 
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Ausgewählte Instrumente für die  

Reduzierung der 

Flächeninanspruchnahme 
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Stadt Freiberg 

 

Beispiel: 

„Kommunales 

Flächenmanagement“ 

Informations- und 

Bewertungstool 

 

Kommunal 
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Landratsamt  

Mittelsachsen 

 

Beispiel 

 

Anwendung Tool 

„Entsiegelungs-

potenzial“ 

Kommunal-Regional 
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../../../F&E/F&E_Untere Bodenschutzbehörde/Berichte/Endbericht/16.12.2010/Datenbanken/Entsiegelungspotenzial/Epot_Bewertung_BIS.mdb


Landesdirektion Chemnitz 

 

Beispielhafte Umsetzung  

Brachflächendatenbank 

Regional-Landesweit 
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EU_CircUse -  Schwerpunkte und  Ziele 

❙ 12 Partner (PL-A-I-CZ-SK-D) INTERREG  IV B 

❙ Erarbeitung und Realisierung einer nachhaltigen, 

klimafreundlichen und effizienten Flächennutzung 

❙ Entwicklung einer transnationalen Systematik für ein 

nachhaltiges Flächenmanagement 

❙ Ausarbeitung von Handlungsprogrammen zur Einführung 

einer Flächenkreislaufwirtschaft in den Partnerregionen 

❙ Durchführung von Pilotprojekten in 6 Pilotregionen 

 

Landesweit-EU 

Siehe auch Poster Siemer/Otparlik: EU_CircUse  
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Um welche Flächen geht es … 
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Freiberg (D) 

Asti (I) 
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Datenbank 

Produkte I: Tools 
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Produkte II: Flächenkreislauf 
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Produkte III: Lehrmaterial 
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Möglichkeiten der Reduz. der Flächeninanspruchnahme 

Rechtliche Regelungen, dabei sind u. a. zu beachten 

❙ Auswirkungen beeinflussen den (Boden- und Immobilien-) Markt 

❙ kommunale Interessen 

❙ Regionen mit unterschiedlichen Einwohner-Entwicklungen - Wachstum (sehr wenige), 

Stagnation (wenige), Abnahme (zahlreiche) 

Finanzielle Anreize 

❙ insbesondere zur Revitalisierung und Entsiegelung brachliegender Flächen 

❙ Sachsen fördert wie kaum ein anderes Flächenland dies durch zahlreiche Programme, 

u. a. Förderung vor allem von Kommunen, Abriss auch ohne Nachnutzung möglich 

Bewusstseinsbildung 

❙ größere Gemeinden:  verfügen oft über eigene Instrumente 

❙ kleinere und mittlere Gemeinden:  die angebotenen Instrumente sind häufig zu 

kompliziert und aufwendig 

❙ Private und Dritte:  nutzen Instrumente zur Erreichung ihrer eigenen Ziele 
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Handlungsprogramm der Sächsischen 

Staatsregierung 
Umsetzung 

❙ eigenes Landesziel: 

Zunahme SuV <2 ha  

pro Tag bis 2020 

❙ Einsetzung einer 

interministeriellen 

Arbeitsgruppe 

Schwerpunkte 

❙ Erfassung der Brachflächen 

(Kataster) 

❙ spezielle Förderprogramme 

zur Brachenrevitalisierung 

❙ Bündelung vorhandener 

Kräfte des Freistaates 

❙ Schutz ldw. Fläche  

❙ Nutzung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen 
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Interesse an der Statistik der Flächennutzung 

Ausgangspunkt 

❙ Die bis 2020 reichenden Ziele des Bundes und der Länder zur Reduzierung der 
Flächeninanspruchnahme wurden auf der jetzigen amtlichen Statistik abgeleitet. 

❙ Zur Messung der Wirksamkeit der Maßnahmen soll die amtl. Statistik angewandt 
werden. 

❙ Genau dies ist aber so nicht möglich (Gründe siehe nachfolgende Folien). 

 

Hauptprobleme 

❙ Verlust ("-") ldw. Fläche versus Zuwachs an Fläche für Siedlung und Verkehr ("+") 

❙ in Sachsen: hoher Zuwachs durch Erholungsflächen als Bestandteil der SUV durch 
Maßnahmen der Braunkohle- und Uranbergbausanierung, des Stadtumbaus u. a. 

❙ Rückbau/ Rekultivierung kaum oder gar nicht statistikwirksam 

 

Konsequenzen 

❙ Beschäftigung mit den Grundlagen der Statistik in einer eigenen AG mit dem IÖR. 

❙ Ergebnis: In Sachsen wird der IÖR-Monitor zusätzlich zur amtlichen Statistik eingesetzt. 
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Bsp. 1 - Statistik Landwirtschaftsfläche 

Statistik Landwirtschaftszählung - Bodennutzung im Freistaat Sachsen 

❙ Für die landwirtschaftlichen Nutzfläche (LNF) erfolgen sog. Direktzahlungen der EU. 

Diese Fläche ist seit Jahren bei jährlichen Schwankungen weitgehend konstant bei ca. 

915.000 Hektar. Diese Zahl leitet sich aus dem Förderumfeld ab.  

Statistik Flächenerhebung nach Art der tatsächlichen Nutzung - hier findet sich die SUV 

❙ Die von der dieser Statistik verwendete Landwirtschaftsfläche umfasst neben der 

"echten" Landwirtschaft auch weitere Kategorien wie Grünland, Moor und Heide. Diese 

Fläche, im Jahr 2010 waren es 1.015.188 Hektar, nimmt seit Jahren ab. 

Verlust an Offenland 

❙ Verliert nun ein Landwirt z. B. durch den Bau einer Straße LNF, kann er seit Mitte des 

letzten Jahrzehnts den nicht mehr an der Bodenscholle hängenden Anspruch auf 

Direktzahlungen der EU auf eine andere geeignete, bisher nicht genutzte Fläche 

übertragen.  

❙ De facto kompensieren die Landwirte ihre tatsächlichen Verluste der LNF durch 

Rückgriff auf sog. Offenland-Flächen. Diese werden dann - fördertechnisch - als neue 

LNF ausgewiesen, so dass diese Zahl in etwa konstant ist. 
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Bsp. 2 - Vergleich Amtl. Statistik zu IÖR-Monitor  

Diff.

IÖR Anteil Ges SuV

2006 Vgl 2010 Amtl. 2010 2010 2010

%  % Stat.  % ha ha

Coswig, Stadt 40,3 > 38,7 11,0 29,3 2.585 757

Großenhain, Stadt n. n. < n. n. n. n. 10,4 13.024 1.360

Meißen, Stadt 39,5 > 39,0 7,4 32,1 3.090 993

Radebeul, Stadt 59,8 < 60,5 14,6 45,2 2.606 1.179

Riesa, Stadt 28,9 > 28,5 5,3 23,6 5.883 1.386

Weinböhla 44,4 > 41,9 22,6 21,8 1.901 415

Bannewitz 21,6 < 22,5 1,8 19,8 2.582 512

Dippoldiswalde, Stadt 10,9 < 11,7 0,8 10,1 6.337 638

Freital, Stadt 36,8 < 37,9 5,0 31,8 4.053 1.287

Heidenau, Stadt 52,0 < 55,5 6,7 45,3 1.107 501

Neustadt i. Sa., Stadt 10,3 < 11,0 0,0 10,3 8.305 853

Pirna, Stadt 31,6 < 33,2 4,3 27,3 5.302 1.445

Wilsdruff, Stadt 13,8 < 15,6 1,5 12,3 8.169 1.001

IÖR-Monitor Amtliche Statistik

Anteil SuV
GemeindeLandkreis

Säch-

sische 

Schweiz-

Osterz-

gebirge

Meißen
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Bsp. 3 - Nutzungen laut ALK versus Ist-Zustand 

brachliegende 

Gewerbefläche

, im Luftbild 

"grün" 

ungenutztes 

"Bauland" 

im Luftbild 

"grün" 
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Bsp. 4 - Bereich Vermessung 

fehlende 

Flurneuordnung/ 

fehlende 

Erfassung  

Nutzungsänderung 
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Bsp. 5 - Fehlende Aktualität der Nutzung - Freiraum 

Gesamtfläche Stadt Markkleeberg: 3135 ha  

Gewässerflächen in Markkleeberg (Auswahl):  

Anteil Cospudener See: ca. 235 ha (7,5% d. Gesamtfl.) 

Markkleeberger See ca. 252 ha (8,0 % d. Gesamtfl.) 

Anteil Wasserfläche lt. IÖR-Monitor: 15,7 % 

Anteil Wasserfläche lt. amtl. Statistik: 3,2 % !!! 

(Stand 31.12.2010) 

• tatsächl. Nutzung : Stehendes Gewässer  (See)         

• ALK: Abbauland, Grünland, Gebäude- u. Freifläche (Wohnen), Gartenland 
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Bsp. 6 - Fehlende Aktualität der Erfassungen 

-Gebäude 
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Bsp. 7 - "geplante" statt "tatsächliche" 

Nutzung 

GFHD 

SE 

BPl 

BPl 

BPl 
BPl 

potenzielle oder tatsächliche 

Siedlungsfläche ? 

Seit mehr als 10 Jahren 

unkorrekte Statistik ! 

GFHD 
GFHD 

Riesa 
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Methodische Fragen 1 - Kleingärten 

Luftbild - kaum Unterscheidung  

Doppelhaushälften mit Kleingärten 

Liegenschaftskarte 

14.Juni 2012  |  Bernd Siemer, Dr. Erik Nowak |  

4. Dresdner Flächennutzungssymposium 



Methodische Fragen 2 - Bsp. Flugplatz Riesa-Canitz 
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Methodische Fragen 3 - Bsp. Disperse Siedlungen 

Die Liegenschaftskarte weist  

Gartenland, Grünland und  

Obstanbaufläche (LNF) aus 
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Fazit 

Statistik und deren Grundlagen 

❙ Wir benötigen eine aussagekräftige Statistik mit gesicherten Grundlagen. 

❙ Dazu ist zu überlegen, welcher Weg gegangen werden sollte: 

❙ Entweder sind die Grundlagen zu qualifizieren (Wird die ALK durch ALKIS 

besser?). 

❙ Oder die Grundlagen sind zu wechseln (z.B. ATKIS ?).  

  Dazu müssten auch die gesetzlichen Grundlagen geändert werden.  

 Dazu muss auch die Technische Basis weiterentwickelt werden (z.B. IÖR 

Monitor) 

❙ Weitere Möglichkeiten sind …. ? (z.B. Primärerhebungen in definierten 

Zeitabständen ... die aber vermutlich derzeit unbezahlbar wären) 

Schwerpunkte der Reduzierung der Flächeninanspruchnahme 

❙ Die Erfassung von Brachflächen ist landesweit auszudehnen. 

❙ Brachflächen sollen einer nachhaltigen Nachnutzung zugeführt werden (Bewertung). 

❙ Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen von Neuversiegelungen sollen stärker auf 

Revitalisierung bzw. Entsiegelung von Brachen gelenkt werden. 

❙ Die landwirtschaftlich genutzte Fläche ist auch vor der weiteren Inanspruchnahme zu 

schützen. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Frank Kupfer, Staatsminister Umwelt, 12/2009 

(…) 

(…) 
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